
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 9

Nachruf: Johanna Lörtscher-Ritschard

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Adolf Vögtlin
80-jährig

Am 25. Februar 1941 beging der bekannte
Schweizerdichter Adolf Vögtlin in Bern, wo er
sich seit zwei Jahren niedergelassen hat, seinen
80. Geburtstag. Eine dankbare und grosse
lesergemeinde gedenkt seiner an diesem Ehren-
tage, den der betagte, geistig und körperlich
jedoch ausserordentlich röstige Jubilar in der
Bundesstadt begehen darf.

Adolf Vögtlin nimmt im Schweizer Schrift-
tum einen bedeutenden Platz ein. Seine Romane
Novellen und Gedichte zeugen von meisterlicher
Bewältigung des dichterischen Stoffes.

f Johanna Lörtscher-Ritschard
Geboren am 28. August 1874 in Bern als

Tochter des Regierungs- und Nationalrates
J. Ritschard, verbrachte Johanna Lörtscher
eine sehr schöne Jugendzeit in Thun. Sie
besuchte dort die Primär- und Sekundärschulen
wri erlernte später in Kaiseraugst und im
Welschland die Kochkunst. Später siedelte
sie mit ihren Eltern nach Bern über. Wie
ihr Vater, nahm auch Johanna Lörtscher im-
mer regen Anteil am politischen Geschehen
end kannte sich darin fast ebenso gut aus wie
dieser. 1894 verheiratete sie sich mit dem Pfar-
ter Otto Lörtscher und zog mit diesem nach
Innertkirchen, dem damals noch ganz abge-
legenen Dorfe. Wenn das damals noch keine
to Laue zählende Stadkind es im Anfang
nicht leicht hatte, sich den ländlichen Verhält-
mssen anzupassen, so entwickelte sich Frau
Lörtscher mit der Zeit zu einer Pfarrersfrau,
"te sich die Gemeinde Innertkirchen kaum
mne bessere wünschen konnte. Besonders bei
den Armen und Kranken war sie gerne ge-
sehen. Kein Weg war ihr zu weit, auch die
abgelegenste Hütte durfte sich am regelmässi-

gen Besuch der Frau Pfarrer erfreuen. Im
Jahre 1903 verlegte die Pfarrersfamilie Lört-
scher ihre Tätigkeit nach Wimmis um dann

19x0 nach Bern berufen zu werden.
Johanna Lörtscher schenkte ihrem Manne

zwei Söhne und zwei Töchter, wovon das zweite
Kind kurz nach der Geburt starb.

Auch in Bern setzte die Pfarrersfrau ihre
Wohltätigkeit fort, doch nicht im Sinne einer
Komiteedame. Aus eigener Erfahrung wollte
sie wissen, wo Hilfe nötig war. Wie beliebt
sie bei den Hilfebedürftigen war, bewiesen die
-zahlreichen Briefe, die sie audi nach ihrem
Wegzug axis den beiden oberländischen Pfarrge-
meiiiden erhielt.

Seit dem Jahre 1930 war Frau Lörtscher
durch ihre Krankheit fast beständig ans Haus

gefesselt. Doch auch hier Hess ihr Schaffens-

geist nicht nach. Noch 1940, bis kurz vor
ihrem unerwarteten Ableben, verfertigte sie an -

nähernd 200 Sachen für Bedürftige.
Mit Johanna 1-örtscher ist eine Frau vom

uns geschieden, deren laben es wirklich wert
war gelebt zu werden.
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mit einem Frühlingsstrauss von
10 Treffern à Fr. 500.- extra!

Jetzt -
fürein bisschenspäter!
Erübrigen wir unseren «Seva-Fünfliber» jetzt,
jetzt, wo uns bald Lenz und neuer Lebensmut
erfüllen. Wieviele werden dann — an der Seva-
Ziehung im April — eine reiche Ernte er-

hi, die ihnen ihre Frühlingsträume erfüllt!
21370 Treffer im Werte von Fr. 525000.— und

t drüber-i > den besondern Frühlingsstrauss von
lO Treffern à Fr. 500.-.
Die lO-Los-Serie mit mindestens einem sicheren
Treffer nicht vergessen!
1 Los Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.—) plus 40 Rp.
Porto auf Postchedc III 10026. Adresse: SEVA-

Lotterie, Marktgasse 28, Bern. (Bei Vorbestellung
der Ziehungsliste 40' Rp. mehr.) Lose audi bei
den bernischen Banken sowie Privatbahnsta-
tionen erhältlich.

7,?/^

mit einem krülilingsstrouss von
1O Treffern à fr. 5OO.» sxtro!

-
kürsin bissckvnspätvrZ
krübrig«« vif un»»r«n «S»vo-künkl!b«r» j»trt,
jàt, vo un» t»o>cl t«nr un«I n»u«r t»i»»n»mvt
«rtülion. >Vi«vi«I« v«r^»n <tonn — on it«f Sevo»

Nokung Im tìprU — »in» r»i<t,« km«» »r-
»n, «ti» ÜIN»N ikr» krükNng»tröum» »rKIIt!

21Z70 7r»is»f im W»rt» von kr. Z2Z<XX).— un<t

« «triib»r-i » cl»n K«»on6«rn krüklingiztrou»» von
10 ?r«<1«rn à kr. Z00.
l>!» 1l?to»»8»ri» mit mincl«»»«n» »invm »ickoron

tr«ik»r nirtit v»rg»,»«n!
1lo» kr. ii.» s1v-i.o»-5»ri» kr. ZV.—) plu» Kp.
korto ouk ko,»<t,«clc III I0V2S. >«tr»»»»: SkVX-
I-ottsri«, ^orlltgo»»« 2S, vom. jk»! Vori»«Ä»IIung
«t»r 2i«t>vng,>!»»« ^0 Up. inokr.) toi« ourti t»»i

«I»n i»»mî»ck»n konlc»n »ov!» krivott>ol>nito-
tion»n »rköltlicti.


	Johanna Lörtscher-Ritschard

